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Leitlinienentwicklung als Chance für die 
gesundheitsbezogene Soziale Arbeit 





Gegenstand gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit
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Als Gegenstand gesundheitsbezogener Sozialer
Arbeit wird die Förderung sozialer Teilhabe von
erkrankten oder von Erkrankung bedrohten und
behinderten Menschen und ihren Angehörigen in
ihrer Lebenswelt sowie die Verhinderung und
Bewältigung sozialer Probleme, die aus
gesundheitlichen Beeinträchtigungen entstehen
bzw. zu gesundheitlichen Störungen führen,
bestimmt.

(DVSG 2015)



Klinische Sozialarbeit

ist eine gesundheitsspezifische Fachsozialarbeit
(»klinisch« bedeutet »behandelnd«). Ihr generelles Ziel
ist die Einbeziehung der sozialen und psycho-sozialen
Aspekte in die Beratung, (sozio-) therapeuBsche
Behandlung und psycho-pädagogische Unterstützung
von gesundheitlich gefährdeten, erkrankten und
(vorübergehend oder dauerhaH) behinderten
Menschen. Fokus ist die Person-in-ihrer-Welt (person-
in-environment) im Rahmen eines bio-psycho-sozialen
Verständnisses von Gesundheit, Störung und Krankheit.
(ZKS 2015)



Rechtliche Verankerung Sozialen Arbeit im Gesundheitswesen
Rechtsgutachten zur rechtliche 
Regulierung von Aufgaben und Tätigkeiten 
der Sozialarbeit im Gesundheitswesen 
(Igl, 2014)

Ergebnis 
• Voraussetzung für Anerkennung als 

Heilberuf im Sinne der 
Heilberufegesetzgebung fehlen

• berufspolitisch, gesundheits-
wissenschaftlich und rechtlich ist die 
Einordnung der Sozialen Arbeit wenig 
ausgeprägt



Empfehlungen des Rechtsgutachtens

• Empfehlung Ableitung einer eigenständigen Bedeutung der Sozialen Arbeit 
neben den anderen Berufsgruppen im Gesundheitswesen

• rechtliche Fundierung der Soziale Arbeit in den Sozialgesetzen 

• Stärkung der Wahrnehmbarkeit bei Akteur*innen der 
Gesundheitswirtscha8 und gesetzes- und normgebenden Instanzen

• Kompetenzprofil der Sozialen Arbeit im Gesundheitswesen schärfen
- gegenüber anderen Berufsgruppen

- gegenüber anderen TäEgkeitsfeldern der Sozialen Arbeit

Normative 
Ansprüche

Theorie

Empirie

Kraus, B. (2022): Rela2onen zwischen Theorie, Empirie und 
norma2ven Ansprüchen, Soziale Passagen
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Auf in die Leitlinienarbeit …

Qualität von Studien

Interessenskonflikte Intersubjektiv Einfluss Drittmittelstärke

Professionsinteressen Expertise der 
MandatsträgerInnen

Verhandlungsstrategien 
MandatsträgerInnen



Beiträge gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit zur 
Förderung sozialer Teilhabe

Diagnostik / 
Assessment Interventionen Evaluation

Forschung

Empirisch-
qualitative

Sozialarbeits-
forschung

Empirisch-
quantitative

Sozialarbeits-
forschung

Lebenswelten, Lebenslagen, teilhabeorientierte erwünschte 
und unerwünschte Wirkungen Sozialer Arbeit 

Theorien Sozialer Arbeit und aus Bezugswissenschaften



Zentrale Ausrichtungen in der gesundheitsbezogenen Sozialen 
Arbeit
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(Sommerfeld et al. 2011; Dettmers 2019; DVSG 
/ DGK 2018) 

• Lotsen und 
Begleiten bei 
komplexer 
Lebensführu
ng

• Stärkung 
von 
Autonomie 
und 
Handlungs-
kompetenz

• Integration 
in 
subjektive 
Lebenswelt
en

• Inklusion in 
rechtlich 
kodifizierte 
System

Soziale
Sicherung

Soziale 
Unter-

stützung

Navigation

Persönlich
e 

Förderung: 
Bildungs-
prozesse

PiE



Leitlinien / Guidelines

Entscheidungshilfe

• Tripelmandatierung
• Reflektionshilfe
• Interventionsbezug
• Risikobewertung 

eigenen Handelns
• Begründete 

Abweichung
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14Grundlagen für die Erstellung einer Leitlinie 
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Klinische Sozialarbeit
Fähigkeiten & klinische 
Erfahrung und 
Kompetenzen

EbP

Externe Evidenz
Wissen aus Studien und 

Forschung

AdressatInnen
Erfahrungen & 

Präferenzen
und Mitwirkung

Deimel, D. (2021). Evidenzbasierte Klinische Sozialarbeit. In: Bischkopf, J., Dettmers, S. (Hrsg.) Handbuch 
gesundheitsbezogene Soziale Arbeit. S. 94-100. 2. Auflage. München: Reinhardt Verlag.

Evidenzbasierte Klinische Sozialarbeit 
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https://www.awmf.org/
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Aktuelle Mitwirkung an Leitlinien, Beispiel DVSG 20

Leitlinentwicklungen oder –aktualisierungen

20 Mandatsträger*innen bei zehn Leitlinienentwicklungen bzw. –aktualisierungen mit 
beteiligt: Schulungen über DVSG / AWMF, Bildung einer AG

• Psychoonkologie
• Palliativversorgung für Kinder und Jugendliche mit einer Krebserkrankung
• Oro- und Hypopharynxkarzinom
• Bewegungstherapie bei onkologischen Erkrankungen
• Schizophrenie
• Psychosoziale Therapien bei schweren psychischen Erkrankungen
• Psychosen mit komorbider substanzbezogener Störung
• Parkinson-Syndrom
• Demenz
• Umgang mit Suizidalität

à Daraus Entwicklung von Expertenstandards: Beispiel PEOPSA





PEOPSA Ablauf

Entwicklung des Expertenstandards - Projektphasen





Studienablauf NeKoBeRe
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Wen interessieren leitliniengestützte Zugänge 

Evidenzbasierte
Interventions-
angebote

Klinischer 
Sozialarbeit

Menschen mit 
Chronischen 

Erkrankungen

Angehörige von 
Menschen mit 
chronischen 

Erkrankungen

Leistungsträger 
Krankenverscher

ungen, 
Rentenversiche-

rungen
Kommunale 

Träger
Drittmittelgeber

Bundes-& 
Kantonspolitik 

Gemeinden

Fach-
gesellschaften
S3 Leitlinien

Wissenschaftlich
e Disziplinen:
Soziale Arbeit, 
Medizin, Pflege-
wissenschaften, 

Psychologie, 
SozialW, 

TherapieW

Profession
Soziale Arbeit, 

Medizin, Psychologie, 
Pflege, Psychologie, 

Therapie

Leistungs-
anbieter inkl. 

Gesundheitsförde
rung und 

Prävention



Sichtbarer werden…



Kontakt: 

ab 01.09.2022 

stephan.dettmers@ost.ch
Rosenbergstrasse 59, Postfach
9001 St.Gallen

28

mailto:stephan.dettmers@ost.ch


Literaturliste

1. Interna)onal Federa)on of Social Worker (IFSW), Interna)onal Associa)on of Schools of Social Work (IASSW): 
Global Defini)on of Social Work, Juli 2014; online: 
hFps://www.dbsh.de/fileadmin/downloads/Übersetzung_der_Definiton_Sozialer_Arbeit_deutsch.pdf

2. Deimel, D. (2021). Evidenzbasierte Klinische Sozialarbeit. In: Bischkopf, J., DeFmers, S. (Hrsg.) Handbuch 
gesundheitsbezogene Soziale Arbeit. S. 94-100. 2. Auflage. München: Reinhardt Verlag.

3. Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheitswesen (DVSG) (2015): Qualifika)onskonzept
Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit – QGSA; online: 
hFps://dvsg.org/fileadmin/dateien/08Service/Downloads/2015Qualifika)onsprofil.pdf

4. DeFmers, S.: Spezifische Kompetenzen gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit. In: DeFmers, S., Bischkopf, J. 
(Hrsg.) (2019): Handbuch gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit. Ernst Reinhardt Verlag. München. S. 18-27

5. Knoop, T.; DeFmers, S.; Meyer, T. (2018): Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabilita)on – Eine 
Literaturübersicht über den aktuellen Stand der Forschung - Social Work in Medical Rehabilita)on – A Review 
of Current Research. In: Die Rehabilita)on, Thieme. (57). S. 1-7.

6. Sommerfeld, P. (2019): Integra)on und Lebensführung. In: DeFmers, S.; Bischkopf, J. (Hg.). Handbuch 
gesundheitsbezogene Soziale Arbeit – Lehrbuch für Studium und Praxis. Reinhardt Verlag. S. 28-38

7. Thege, B., Köchling-Farahwaran, J., Börm, S., DeFmers, S. (2021): Wege aus sozialer Isola)on für ältere 
Menschen im Kontext Neuer Medien. CONNECT-ED - Ein Projekt zur Verbesserung gesellschamlicher Teilhabe. 
Springer VS

29

https://www.dbsh.de/fileadmin/downloads/%C3%9Cbersetzung_der_Definiton_Sozialer_Arbeit_deutsch.pdf
https://dvsg.org/fileadmin/dateien/08Service/Downloads/2015Qualifikationsprofil.pdf

